
❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚ ❚

Es liegt was in der Luft.
Leider.

         S. 2

So geht dem Schimmelpilz 
die Luft aus

Luft und Wasser:
Lebenswichtige Schadstoffe

         S. 4
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 „Das brauche ich wie die 
Luft zum Atmen”, sagt man, 
wenn´s besonders dringlich 
wird. Aber dafür, dass Luft 
für Lebewesen so unverzicht-
bar ist, kümmern wir uns 
auffallend wenig um sie. Bei 
Lebensmitteln mögen immer 
mehr Menschen auf Qualität, 
auf Herkunft und Herstellung, 
auf Zusätze, Risiken und Ne-
benwirkungen achten. Beim 

lich werden kann. Deswegen 
machen wir es sichtbar: Was 
uns im trauten Heim alles an 
Schadstoffen umgibt, woher 
sie kommen, welche Folgen 
das haben und was man da-
gegen tun kann, ist das zen-
trale Thema dieser „Gesund 
wohnen”-Ausgabe. Natürlich 
kümmern wir uns nicht nur um 
Probleme, sondern auch um 
gesunde Lösungen. Schließ-

Thema Luft scheint das den 
meisten noch weitestgehend 
schnuppe zu sein. Und wäh-
rend draußen durchaus Mes-
sungen von Luftbelastungen, 
CO2, Feinstäuben etc. stattfin-
den, bleibt drinnen alles noch 
weitestgehend erkenntnisfrei. 

Dabei lehrt doch die Erfah-
rung, dass gerade das Un-
sichtbare besonders gefähr-

Liebe Gesund wohnen-Leserinnen 
und -Leser! 

 ❚ Atmen Sie nicht nur draußen durch!

lich möchten wir keine Angst 
machen, sondern den Mut zur 
Veränderung fördern. Also tief 
Luft holen und wichtige Infor-
mationen aufnehmen  … Wir 
wünschen eine angenehme 
Lektüre.

Mit frischen Grüßen  

Ihre 
Gesund wohnen-Redaktion
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 Mief? Kennt man: aus düs-
teren Treppenhäusern oder aus 
alten Wohnungen, in denen 
Kochen, Haustiere und alte Mö-
bel deutlich olfaktorische (den 
Geruchssinn betreffende) Spu-
ren hinterlassen. Sogar in mo-
dernen, klimatisierten Häusern 
mit ihren extrem dichten Fens-
tern und großen Wohnküchen 
ist Geruchsbelästigung keine 
Seltenheit. Aber SBS? VOC? 
Fogging? Vielleicht nie gehört, 
aber wahrscheinlich schon da-
runter gelitten. Denn alle diese 
Phänomene sind Bedrohungen 
aus der Raumluft. 

Hinzu kommen außerdem 
alle Arten von Schimmelpilz-
sporen, Elektrosmog, Radon-
Strahlung, Nikotin, Haus- und 
Feinstäube, um nur mal eine 
kleine Auswahl zu nennen. 

Welche Folgen sich daraus für 
die Gesundheit ergeben, ist 
nicht so leicht zu beantworten. 
Aber auch wenn hier viele Pa-
rameter zu beachten sind, gilt 
doch die alte Regel: Die Dosie-
rung macht das Gift. Es ergibt 
also viel Sinn, über Art und 
Menge möglicher Belastungen 
genauer Bescheid zu wissen. 

Es liegt was in der Luft. 
Leider.

 ❚ Durchatmen in den eigenen vier Wänden fällt oft schwer

Was versteht man eigentlich unter … 
... VOC?

 Eine Sammelbezeichnung: 
Die sogenannten VOCs (Vo-
latile Organic Compounds) 
sind chemische und biologi-
sche, zum Teil hoch giftige 
Ausdünstungen aller Art. Sie 
stecken z. B. in Möbeln und 
Baumaterialien, aber auch in 
Teppichen, Fensterrahmen, 
Lacken, Farben und belasten 
die Raumluft.

... SBS?

 Das             Sick-Building-Syndrome 
bezeichnet die Summe aller 
Erkrankungen des Menschen, 
die auf die Emissionsbelas-
tung eines Gebäudes zurück-
gehen. Die Belastungen haben 
unterschiedlichste Ursachen: 
Schadstoffe in Baumaterialen, 
aus Klimaanlagen oder Rei-
nigungsmitteln, Feuchtigkeit 
und Schimmelpilze etc.

... Fogging?

 Meistens in der Nähe von 
Heizkörpern und in Zimmer-
ecken zu sehen, aber auch 
an Wänden und Einrichtung: 
nebelhafte, schwarze Rußab-
lagerungen, die der Optik, der 
Luft und letztlich der Gesund-
heit schaden.

... Radon?

 Ein radioaktives Edelgas 
mit dem größten Anteil am 
gesamten Strahlungsaufkom-
men auf der Erdoberfläche. 
In der Natur ist die Randon-
belastung kein Problem für 
die Gesundheit, anders in 
schlecht gelüfteten Räumen. 
Werden hier Strahlungswerte 
von 100–200 Bq pro Kubikme-
ter Raumluft erreicht, nimmt 
das Auftreten von Lungen-
krebs signifikant zu. 

... Elektrosmog?

 Ein Sammelbegriff für alle 
elektrischen, magnetischen 
und elektromagnetischen Fel-
der, denen der Mensch auch 
zu Hause ausgesetzt ist. Die 
genauen gesundheitlichen Fol- 
gen, zum Beispiel Krebser-
krankungen und Nervenlei-
den, sind umstritten; aber sie 
sind offensichtlich so ernst zu 
nehmen, dass die zulässigen 
Grenzwerte der elektromagne-
tischen Umweltverträglichkeit 
in verschiedenen Richtlinien, 
Normen und Gesetzen gere-
gelt sind.  ❚ Belastete Raumluft bleibt oft unbemerkt
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Atemberaubend: 
Probleme aus der Luft – 
eine Auswahl
 Feinstäube (durch Kerzen,  
 Kamine, offenes Feuer)

 VOC

 Fogging

 Sick-Building-Syndrome

 Feuchtigkeit

 Radon-Strahlung

 Elektrosmog

 Nikotin

 Bakterien

 Viren

 Schimmelpilze/-sporen

 Dioxine/Furane

 PCB

 Lärm

 Asbest

 Staub

 Feinstaub

die wichtigsten Parameter. In 
einem Mess- bzw. Begehungs-
protokoll hält er alle Prüfwerte 
fest, benennt die Krankmacher 
und bewertet die Belastungen 
hinsichtlich ihrer Schädlichkeit 
und des Potenzials zur Gesund-
heitsgefährdung.

Darüber hinaus informiert er 
darüber, welche Maßnahmen 
und Produkte geeignet sind, 
die jeweiligen Belastungen 
nachhaltig abzustellen. Dazu 
steht eine Auswahl bewährter 
Systeme und zukunftsweisen-
der Technologien zur Verfü-
gung. 

 Es gibt viele gute Gründe, 
sich mit dem Themenkreis Luft, 
Luftqualität und Luftbelastung 
auseinanderzusetzen: wegen 
chronischer Beschwerden, we-
gen Unwohlsein in bestimm-
ten Räumen, wegen muffigem 
Raumklima. Informationen las-
sen sich schnell beschaffen, 
aber selten hilfreiche Fakten. 
Was also ist der beste Weg zu 
guter Luft? Eine komplexe Fra-
ge. Seit kurzem gibt es darauf 
einfache und praxisnahe Ant-
worten – vom Getifix-Exper-
ten. Ohne großen Aufwand an 
Zeit und Kosten analysiert er 
die Raumluft und untersucht 

Getifix: Die Retter der Wohngesundheit

 Nach wie vor eine gute 
Methode, gerade in Zeiten su-
perdichter Fenster und starker 
Dämmung, in denen Feuchtig-
keit, Gase und Ausdünstun-
gen länger als bei der Einfach-
verglasung früherer Zeiten im 
Raum bleiben – zum Nachteil 
von Wohnklima und Wohnge-
sundheit.

Und was ist mit 
Lüften?

 Kippen genügt nicht: 
Wohnräume sollten mindes-
tens dreimal am Tag bei voll-
ständig geöffnetem Fenster 
gelüftet werden – fünf bis 
fünfzehn Minuten lang, je 
nach Außentemperatur (nicht 
nach Luftfeuchtigkeit drau-
ßen!). Je kühler es draußen 
ist, desto kürzer darf die Lüf-
tungsdauer sein.

Fenster auf!

Saubere
Luft

78 % Sticksto�

21 % Sauersto�

0,93 % Edelgase

0,03 % Kohlendioxid

 ❚ Art und Dauer für Fensterlüftung

So wirkt die 
natürliche Lüftung

Art der Lüftung Dauer der Lüftung (für voll-
ständigen Luftwechsel)

Querlüftung
Fenster und 

gegenüberliegende/s 
Tür/Fenster ganz offen

1 bis 5 Minuten

Stoßlüftung
Fenster ganz offen

5 bis 10 Minuten

Fenster halb offen 10 bis 15 Minuten

Querlüftung
Fenster gekippt und gegen-
überliegende Tür ganz offen

15 bis 30 Minuten

Fenster gekippt 30 bis 60 Minuten

 ❚ Zusammensetzung sauberer Luft
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 Dass Chemieprodukte und 
Kunststoffe ungesund sein 
können, ist wohl für nieman-
den eine Überraschung. Aber 
ausgerechnet Luft und Was-
ser, die beiden wichtigsten 
Naturprodukte und Voraus-
setzungen für alles Leben 
auf der Erde, können ebenso 
schlechten Einfluss auf das 
Wohnen und die Gesundheit 
haben: Luft, wie schon dar-
gestellt, als Träger von un-
terschiedlichsten Schadstof-
fen. Und Wasser als Ursache 
von zersetzter Bausubstanz, 
schlechtem Raumklima und 
als Nährboden von Schimmel-
pilzen. Es gibt allerdings in-
zwischen natürliche Maßnah-

Luft und Wasser: 

Lebenswichtige 
Schadstoffe

men und Produkte, die diesen 
schädlichen Seiten beider Ele-
mente gezielt und nachhaltig 
entgegenwirken.

 Mit dem Lüften ist etwas 
gegen schlechte Luft getan, 
aber nicht gegen Emissionen 
in der Luft. Gesund wohnen 
stellt einige Maßnahmen 
vor, die günstig, aber hoch 
effektiv und schnell umge-
setzt werden können. 

Ein erster Ansatzpunkt für 
die Luftverbesserung sind 
logischerweise Wände und 
Decken – das sind schließ-
lich die größten Flächen im 
Haus. Wie sie behandelt 
bzw. beschichtet werden, 
hat erheblichen Einfluss auf 
die Raumluftqualität. Wer 
eine gesunde Beschichtung 
wählen möchte, sollte einen 

wichtigen Unterschied beach-
ten: einerseits gibt es passive 
Produkte, aus natürlichem Ma-
terial, die wenig bis gar keine 
Schadstoffe an die Raumluft 
abgeben. Und andererseits 
die aktive Variante: Produkte 
auf Titanoxid-Basis, die nicht 
nur schadstofffrei, sondern 
auch in der Lage sind, selbst-
tätig Schadstoffe abzubauen. 
Das klingt nach Übertreibung, 
ist aber erwiesenermaßen die 
reine Wahrheit.

 Seit langem bewährt, neu 
genutzt: Titanoxid (chemisch 
TiO2) findet bereits seit Jahr-
zehnten in der Lebensmittel-
industrie Verwendung. 

Die erstaunliche Fähigkeit 
dieses Stoffes: In Verbin-
dung mit Tages- oder künst-
lichem Licht zersetzt TiO2 

Titanoxid:

Auffrischung auf lange Sicht

Funktionsbeschichtungen: 

Gute Luft direkt von 
der Wand

organische Partikel auf der 
Wandoberfläche. Dieser Pro-
zess, die sogenannte Fotoka-
talyse, bleibt wirksam, ohne 
sich abzunutzen. Um die Luft-
qualität aktiv und vor allem 
noch nachhaltiger zu verbes-
sern, wurde TiO2 für spezielle 
Getifix-Produkte noch einmal 
optimiert. 

Bakterien

Gerüche

Flüchtige, organische 
Verbindungen (VOC)

CO2 reine 
Luft

TiO2

H2O

Licht
FOTOKATALYSE

 ❚  Das Wirkprinzip der Fotokatalyse

Mit Erfolg: Die Wand bleibt 
länger sauber, vergilbt nicht 
und wird unempfindlicher ge-
gen Verschmutzung. 

Titanoxid baut vor
Dank des „eingebauten” Selbst-
reinigungseffekts schafft es 
eine saubere, hygienische Wand-
oberfläche und schützt sie für 

sehr lange Zeit vor Verschmut-
zungen und Verkalkungen. 
 
Titanoxid baut ab 

 Schadstoffe

 Gerüche

 Feinstaub

 Pollen

 Schimmelpilzsporen

 Rußpartikel (z. B. aus
   Kerzen oder Kamin)

 Nikotin

Titanoxid nützt …
… allen, die sensibel auf 
Schadstoffe reagieren.

… allen, die Wert auf 
Wohngesundheit legen.

… Allergikern, Asthmatikern 
und anderen Menschen mit 
sensibler Gesundheit.

… überall, wo Hygiene 
und Wohngesundheit 
besonders wichtig sind. 
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Geruchs- oder Luftschadstoffe 
ab. Das Aufbringen auf 
allen Oberflächen ist für den 
Fachmann leicht gemacht: 
viel schneller als ein Anstrich, 
weil das Umräumen oder 
Abkleben meist entfällt. Bei 
fachmännischer Verarbeitung 
bringt das völlig unsichtbare 
Material neue Frische und 
gesunde Sauberkeit ins Haus – 
für viele Jahre.

 Nicht nur gut bei akuten 
Raumluftproblemen oder im 
Zuge von Sanierungen, auch 
vorbeugend ist das Aufbringen 
von Titan Inside eine ganz 
klar hilfreiche und gesunde 
Maßnahme. Große Wirkung, 
kleiner Aufwand: Die TiO2-
Beschichtung schafft überall 
frische Luft, zersetzt aktiv Viren, 
Sporen und Bakterien auf der 
Wandoberfläche und baut 

Nachhaltig vorbeugend:

Die Titanoxid-Beschichtung:
Spürbar gesund

 Wenn Räume trotz Hei-
zung klamm und ungemütlich 
bleiben, wenn es stickig oder 
muffig ist, wenn Wände fleckig 
werden, Augen tränen und 
Husten nicht aufhört … liegt 

Riecht nach Problemen
das nicht an der Luft, sondern 
an zu viel Wasser im Haus. Es 
speist sich aus unterschied-
lichen Quellen (aufsteigende 
Feuchte, fehlende oder defekte 
Abdichtungen, fehlende oder 
zu wenig Dämmung, Innen-
kondensation etc.), hat aber 
in Millionen von Häusern die 
gleichen Ergebnisse: Schäden 
an der Bausubstanz und an 
der Gesundheit der Bewohner. 
Die häufigste Ursache dafür 
ist der Befall durch Schim-
melpilze. Feuchtigkeit ist ihre 
Lebensgrundlage, daher sind 
sie überall zu finden, wo eine 
Luftfeuchte über 70 % herrscht 
und mangelnde Luftzirkulation 
das Trocknen verhindert. 

wischen, „Chemische Keulen” 
und all die Wundermittelchen 
aus dem Baumarkt wirken bes-
tenfalls kurzzeitig; weil Schim-
melpilze äußerst zähe Mikroor-
ganismen sind, die tief in die 
Struktur des befallenen Materi-
als eindringen. Für nachhaltige 
Erfolge ist ein systematisches 
Vorgehen erforderlich. Und das 
beginnt sinnvollerweise mit ei-
ner Desinfektion der Luft und 
der Oberflächen. 

 Wie viel Schimmelpilz nun 
krank macht, dafür gibt es bis 
jetzt nur Richtwerte: Bei einer 
Befallsfläche ab 20 cm2 besteht 
bereits ein Gesundheitsrisiko; 
ebenso, wenn die Innenraum-
luft mehr Schimmelpilze enthält 
als die Außenluft. Wann immer 
solche Warnzeichen auftreten, 
wird es Zeit, gezielte Gegen-
maßnahmen zu ergreifen. Eine 
oberflächliche Bekämpfung 
durch Überstreichen, Weg-

Gefährdung schnell 
loswerden – aber richtig!

So geht dem Schimmelpilz
die Luft aus

 Das Getifix Antisporen- 
Aerosol (AsA) vernichtet Spo-
ren, von Schimmelpilz produ-
zierte Gifte (Mykotoxine) und 
Allergene in der Raumluft – 
ganz ohne gesundheitsge-
fährdende Stoffe, stattdessen 
mit einem haut- und atemver-
träglichen Material, das in je-
dem Wohnraum und sogar in 
der Lebensmittelverarbeitung 
einsetzbar ist. Schon zwei 
Stunden nach der Verteilung 
per Kalt- oder Thermalverneb-
ler ist die Luft wieder rein. Al-
lerdings sollten kontaminierte 
Baustoffe unbedingt entfernt 
und eine Feuchte-Analyse 
durchgeführt werden.

Für Oberflächlichen: Desinfek-
tion mit Tiefenwirkung
Schimmelpilzgeflechte (Myzel) 
setzen sich einfach auf jeder 
Art von feuchtem Untergrund 
gern fest. Der Myzel und Spo-
renvernichter MuS sorgt für 
eine gründliche, und vor al-
lem natürliche Desinfektion – 

einfach, schnell, haut- und 
atemverträglich.

99,998 Prozent sicher
Wissenschaftlich untersucht 
wurde die Wirkung von MuS 
bei mäßig starkem, jüngerem 
sowie bei starkem älteren Be-
fall. Ebenfalls nachgewiesen ist 
gesteigerte Effektivität bei ver-
längerter Einwirkzeit.

fino: Kondensationsprobleme 
einfach streichen
Fortschritt mit Nachteil: Ex-
trem gedämmte Häuser und 
dreifach verglaste Fenster-
scheiben verhindern den Wär-
meverlust – aber auch die 
Luftzirkulation. Weil mit mehr 
Komfort auch mehr Wasser 
ins Haus gelangt – durch Du-
schen, Saunen, WCs, Trock-
ner, Waschmaschinen etc. – 
steigt die Menge an Kondensat-
wasser – und damit die Gefahr 
der Schimmelpilzbildung. Eine 
einfache und natürliche Gegen-
maßnahme ist fino: Das biolo-
gisch unbedenkliche Produkt 
wirkt feuchtigkeitsregulierend, 
selbst bei hohen Feuchtigkeits-
mengen. Durch seine diffusi-
onsoffene Mikroporenstruktur 
sorgt fino für ein ausgegliche-
nes, behagliches und trockenes 
Wohnklima – der beste Schutz 
vor Schimmelpilzen. 
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Hygroskopische Feuchte

Aufsteigende Feuchtigkeit

Kondensation
Regen- und

Spritzwasser

Seitlich eindringende
Feuchtigkeit

Seitlich eindringende
Feuchtigkeit

 Eine gute Dämmung bringt 
nicht nur den Wärmehaushalt 
eines Gebäudes ins Gleichge-
wicht, sondern auch seinen 
Feuchtehaushalt. Gut ist eine 
Dämmung allerdings nur dann, 
wenn sie flexibel, natürlich und 
nachhaltig wirkt; ohne Faser- 
und Kunststoffanteile, ohne 
Brandgefahr, ohne Umweltbe-
lastung. Hohe Anforderungen, 
die Getifix Innendämm-Sys-
teme ganz natürlich erfüllen. 
Eine Dämmung von innen ist 

Innendämmung – 
Aufatmen für alle

wetterunabhängig und dadurch 
besser plan- und durchführbar. 
Auch deshalb, weil Wohnun-
gen, Räume oder Wände ein-
zeln, in jedem gewünschten 
Umfang und jederzeit gedämmt 
werden. Fassaden bleiben un-
verändert, aber das Raumklima 
verändert sich sofort spürbar, 
zum Positiven: Es wohnt sich 
plötzlich angenehm, trocken 
und gesund. Kein Platz für 
Schimmelpilze. 

Getifix Klimaplatte – 
klassisch vorbeugen

 Auf Hunderttausenden von 
Quadratmetern Baufläche hat 
sich die Getifix Klimaplat-
te mittlerweile bewährt: Die 
leichte Platte aus Calcium-
silikat erhöht die Oberflächen-
temperatur von Innenwänden 
und beugt so einem Zuviel an 
Feuchte und dem damit ver-
bundenen Schimmelpilzbefall 
vor.

Zudem verfügt die Klimaplat-
te über gute Wärmedämm- 
eigenschaften: Schon mit einer  
25 mm starken Platte lässt 
sich der Wärmeverlust durch 
die Außenwand um bis zu  
50 % reduzieren.

Calciumsilikat –  
ein Stück Natur
Immer mehr Menschen schaf-
fen sich eine sowohl umwelt- 
als auch gesundheitsfreund-
liche Umgebung. Der richtige 
Baustoff für diese Ansprüche 
ist Calciumsilikat: ein Natur-
Rohstoff, frei von jeglichen ge-
sundheitsschädlichen Stoffen. 

Calciumsilikat ist:
 diffusionsfähig und klima- 
 regulierend
 unverrottbar, alterungsbe- 
 ständig, fäulnisresistent
 alkalisch (pH-Wert 10, d. h.
 schimmelpilzhemmend)
 hoch kapillarleitend

 Bevor man eine Dämmung 
anbringt, ist es unverzichtbar, 
zunächst die Feuchtigkeit vor 
die Tür zu setzen. Besonders 
betroffen sind naturgemäß Kel-
ler – schon beinahe traditionell 
Orte mit muffigem Raumklima, 
angegriffener Bausubstanz und 
Schimmelpilzbefall. Um Abhil-
fe zu schaffen, sind zunächst 
Ursachen zu klären: Handelt es 
sich um Innenkondensation – 

Vor dem Dämmen: 
Abdichten nicht vergessen!

Wassserniederschlag an den 
Wänden durch Kochen, Wa-
schen, Baden etc.? Oder um 
Bodenfeuchtigkeit, nicht stau-
endes oder von außen drücken-
des Wasser? Getifix-Experten 
schaffen hier mit viel Erfah-
rung, modernster Technologie 
und natürlichen Produkten erst 
Klarheit – und dann nachhaltig 
Abhilfe.

 Salze kristallisiert

 Salze gelöst

 ❚  Durchfeuchtungsursachen an Gebäuden
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 Außenabdichtung ist be- 
währt, aber aufwändig: Sie 
umfasst das Freilegen des Ge-
bäudes, Reinigung des Mau-
erwerks, Abdichtung, zum 
Beispiel mit einer Bitumendick-
beschichtung, am Ende Wie-
derverschließen des Erdreichs.  

In manchen Fällen ist eine Au-
ßenabdichtung nicht zu emp-
fehlen, etwa bei überbauten 
Kellern, wegen fehlender Frei-
flächen, wegen des Denkmal-
schutzes oder aus Zeit- und 
Kostengründen.

Getifix Abdichtungsmethoden: Vier mal Sicherheit

1. Die Klassische: 
 von außen

 Salze kristallisiert

 Salze gelöst

Anfüllschutz (Schutz der 
Abdichtung)
Abdichtungen

Untergrund-Vorbehandlung
(Altputz entfernen etc.)

Bohrlochinjektion gegen kapillar
aufsteigende Feuchtigkeit

 Von innen nach außen 
geht auch: Bei der Schleier-
injektion wird Gel von innen 
durch die Kellerwände inji-
ziert, direkt in das Erdreich 
vor dem Gebäude. Aus der 

Verbindung von Erde und Gel 
entsteht eine flächige, schüt-
zende Außenabdichtung – 
ohne dass das Erdreich ge-
öffnet werden muss.

4. Die Spezielle:
 Schleierinjektion

Gel

Bohrpacker in bedarfsgerechten Abständen
Erdreich

 ❚  Schematische Darstellung einer Außenabdichtung

 Eine horizontale Abdich-
tung schützt den Mauerwerks-
querschnitt vor Feuchtigkeit. 
Mit bisheriger Technologie war 
das ein Risiko, mit Acrylatgel 
ist es einfach und sicher, sogar 

bei extrem durchfeuchteten 
Wänden. Eine weitere Innova-
tion: Arbeiten wie Messungen 
und Mauerwerkstrocknungen 
im Vorfeld der Sanierung wer-
den überflüssig.

3. Die Innovative: 
 Horizontalsperre mit Acrylatgel

a

a
20-25 cm 20-25 cm 5 cm

8 
cm

 ❚  Schematische Darstellung einer Horizontalsperre

 Von innen geht immer. 
Schon deshalb ist die In-
nenabdichtung mittlerweile 
bevorzugtes und vor allem 
sicheres Verfahren – unter Ga-
rantie, das belegen bautech-
nische Prüfungen und Zulas-
sungen.

2. Die Praktische:
 Abdichtung von innen

Sanierputz-System
Abdichtungen

Untergrund-
vorbehandlung

Rissverpressung

 ❚  Schematische Darstellung einer Innenabdichtung

 ❚  Schematische Darstellung einer Schleierinjektion
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Sie möchten mehr wissen über Wohngesundheit, 
effiziente, natürliche Methoden, energetisches Bauen 
und Sanieren und viele weitere Aspekte des Wohnens?

Sie möchten eine Beratung vor Ort? 

Näheres unter:  www.getifix.de und unter der 
kostenlosen Getifix Hotline 0800/438 43 49
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Wir helfen gern! Ihr                          Fachbetrieb vor Ort:

 Experten für trockene und 
gesunde Häuser bieten Leis-
tungen, Produkte und Tech-
niken, die sich in jeder Weise 
positiv auf Gebäude auswir-
ken: auf die Optik, den Feuch-
tigkeits- und Energiehaushalt, 
auf das Raumklima und die 
Luftqualität. Dazu gehören:

 Raumluft-Diagnosen – 
Messungen und Konzepte für 
gesunde Maßnahmen zu einer 
sofort wahrnehmbaren, deut-
lichen Raumluftverbesserung.

 Funktionsbeschichtungen: 
Farben und Putze, die VOCs und 
schlechte Gerüche abbauen. 

Luft und Wasser im Griff, Wohngesundheit im Haus – 
Lösungen im Überblick 

Für eine effektive Luftverbes-
serung, exklusive Optik und ein 
angenehmes Raumklima.

 Innendämmsysteme, zum 
Beispiel mit Klimaplatten aus 
dem Naturstoff Calciumsilikat. 
Schon mit einer 25 mm starken 
Platte lässt sich so Schimmel-
pilzbefall vorbeugen und der 
Wärmeverlust durch die Au-
ßenwand um bis zu 50 % redu-
zieren.

 Außen- und Innenabdich- 
tungen von klassisch bis inno-
vativ: die Basis für trockene, 
gesunde Räume.

 ❚ Echtes Wohlfühlklima mit der richtigen Luftqualität

 Es ist nicht unbedingt die 
Größe, die zählt, nicht die 
Lage und nicht mal die Aus-
stattung. Aber da bzw. dran 
sein müssen sie unbedingt: 
Balkone  und Terrassen lie-
gen am Herzen und im Trend. 
Laut Marktforschung legen 
tatsächlich fast 100 % aller 
Mieter und Hauskäufer Wert 
auf Balkone und Terrassen, 
weil sie damit ganz klar ei-
nen Zuwachs an Lebens- und 
Wohnqualität verbinden. Da 
das Auge nun mal mitwohnt, 
möchten 50 % aller deutschen 
Balkonbesitzer und -nutzer 
nicht nur einen funktionalen, 
sondern auch einen beson-
ders schönen Balkon oder 
eine schöne Terrasse. 

Bei so viel Wertschätzung 
erstaunt es ein wenig, dass 
trotzdem so viele der be-
liebten Freiflächen in einem 
so schlechten Zustand sind. 
Kaum ein anderer Teil des 
Hauses ist so großen Bean-
spruchungen ausgesetzt. Aber 

Balkone sind großen Beanspruchungen ausgesetzt
offensichtlich fehlt häufig 
das Know-how, um typische 
Schäden wie Schmutzfahnen, 
Abplatzungen, Ausblühungen 
und Risse in Stein, Beton und 
Fliesen zu beseitigen. Durch 
diesen Sanierungsstau ver-
tiefen und verteuern sich die 

Balkone sind unterschiedlichsten Angriffen ausgesetzt:

•  Regen
•  UV-Strahlung
•  Frost/Schnee
•  Wind
•  Luftverschmutzung
•  Temperatur- 
 unterschiede
•  etc.

Probleme, Wind und Wetter, 
aggressive Luftverschmut-
zung und extreme Tempera-
turunterschiede hinterlassen 
mit der Zeit immer deutlichere 
Spuren. Einfach streichen oder 
neuen Belag drüber genügt 
da nicht, oder leider nur sehr 
kurzfristig. 

Dabei wirken sich Balkone und 
Terrassen nicht nur positiv auf 
die Wohngesundheit, sondern 
auch auf die Wertentwicklung 
eines Hauses aus. Es lohnt 
sich daher auf alle Fälle, die-
se in jeder Hinsicht gewinn-
bringenden Quadratmeter an 
Haus und Fassade zu erhalten 
und zu verschönern.


